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Elisabeth Weidling 

Insel-Installation auf  
der Frankfurter Buchmesse
Ehrengast Neuseeland trumpft mit spektakulärem Pavillon auf /  
Vom 10. bis zum 14. Oktober geht es in der Mainmetropole rund  
um Bücher und Medien

Für Oktober zur Buchmesse in Frankfurt 
laufen auf einem Inselstaat im Südpazifik 
gerade die Vorbereitungen auf Hoch-
touren: Neuseeland präsentiert sich in 
diesem Jahr als Ehrengast. Wie Island 
2011 gibt sich wieder eine Inselnation 
die Ehre, wenn das Messezentrum vom 
10. bis zum 14. Oktober zur international 
größten Drehscheibe der Verlagswelt 
wird. Vielversprechende Highlights 
haben die Veranstalter angekündigt, der 
Pavillon entführt in die Welt der Illusion 
und bietet ein Forum für neuseeländische 
Autoren und Künstler. Neue Impulse und 
Ideen werden in Frankfurt diskutiert – die 
Digitalisierung rückt zunehmend in den 
Fokus. Im vergangenen Jahr nahmen 
7 400 Aussteller aus mehr als 100 Ländern 
teil. Über 280 000 Besucher strömten zu 
dem Medienevent. Nach Buchhändlern 
und Verlegern machten Bibliothekare 
die drittgrößte Besuchergruppe aus. Neu 
in diesem Jahr ist die Kooperation der 
Frankfurter Buchmesse mit dem Berufs-
verband Information Bibliothek (BIB), die 
das Angebot für Bibliothekare attraktiver 
macht. 

Es wird so sein, als befände man sich 
mitten in einer menschlichen Vor-
stellung« – so beschreibt Tanea 

Heke, Projektleiterin Kunst- und Kul-
turprogramm Ehrengast Neuseeland, die 
Installation ihres Heimatlands im Forum 
auf der Frankfurter Buchmesse. Die Halle 
ist in Dämmerlicht getaucht, an der Decke 
leuchtet ein Sternenhimmel, große Bild-
schirme symbolisieren Berge, die sich auf 
einer im Wasser treibenden Insel befinden. 
Animierte Inhalte übertragen von zahl-
reichen Videoprojektoren erwecken die 
Illusion, der Besucher befände sich inmit-

via iPad vor – Bücher, Filme, Games, Apps 
und multimediale Performances, das alles 
haben die bei Touristen beliebten Inseln 
auch zu bieten. Über seinen Status als Ort 
am anderen Ende der Welt ist sich das 
Gastland im Klaren. Sein Motto lautet: 
»While you were sleeping« oder »Bevor es 
bei euch hell wird«.

Umso wichtiger ist es den neuseelän-
dischen Organisatoren, alles aufzubieten, 
was das Gastland vorzuweisen hat. Ins-
gesamt werden aufgrund des Gastland-
auftritts mehr als 60 neuseeländische 
Geschichtenerzähler und 100 Künstler 
bei Literaturfestivals, Signierstunden und 
auf der Frankfurter Buchmesse erwartet. 
Dazu zählen der bekannte Schriftsteller 
Alan Duff und internationale Newco-
mer wie die Autorin Paula Morris. Über 
70 Buchtitel sollen im Rahmen der Rolle 
als Ehrengast als Übersetzungen 2012 
in Deutschland erscheinen. Das ist eine 
hohe Anzahl für die neuseeländische 
Verlagsbranche. Neuseeland ist seit über 
20 Jahren auf der Buchmesse vertreten, 
meistens wurden zehn Titel übersetzt 
und in Deutschland verkauft. »In diesem 
Jahr sorgt der Ehrengaststatus von Neu-
seeland für eine Verkaufssteigerung von 
etwa 600 Prozent allein in Deutschland«, 
erklärt der Präsident der Publishers Asso-
ciation of New Zealand (PANZ), Kevin  
Chapman. 

Wie in jedem Jahr präsentieren sich die 
Schriftsteller und Künstler im Umfeld der 
Buchmesse in Städten in ganz Deutsch-
land, darunter auf dem Internationalen 
Literaturfestival Berlin (4. bis 9. Septem-
ber). Ein Highlight dort bildet die »Long 
Night Of Māori Stories«. In Frankfurt be-
teiligen sich Museen und Theater, Ausstel-
lungen mit zeitgenössischen Kunst- sowie 
Musik- und Tanzperformances wurden 
initiiert. Der als bester Poet seiner Gene-
ration gehandelte Bill Manshire ist der 
Gastgeber des Poetenaustausches, die neu-
seeländischen Kinder- und Jugendbuch-
autoren Joy Cowley und Brian Falkner 
werden während der Messe mit deutschen 
Schulen und Büchereien zusammenarbei-
ten. Auch Neuseelands Bildungsverlage 
sind vertreten, außerdem Comic-Autoren 
und -Zeichner wie Roger Langridge (The 
Muppets) und Colin Wilson (Star Wars). 

ten eines Buches, einer Geschichte, oder 
im menschlichen Geist selbst. In dieser 
eindrucksvollen Umgebung von Bildern 
und Filmsequenzen werden die neuseelän-
dischen Künstler und Autoren mit ihren 
Performances und Lesungen auftreten.    

Die Vergangenheit, die Gegenwart und 
die Zukunft des transmedialen Storytel-
lings werden auf der Frankfurter Buch-
messe erzählt, denn die Maori teilten lange 
Zeit ihre Geschichten hauptsächlich über 
andere Medien wie Tattoos, Flechtwerke, 
Tanz und Gesang mit (siehe Interview auf 
der Seite 599). Heute präsentiert sich das 
Land im Südpazifik technisch auf dem 
neusten Stand: Auf dem Präsentationsfilm 
Neuseelands, der bei der Pressekonferenz 
gezeigt wird, stellt sich ein Schriftsteller 

»In diesem Jahr sorgt der Ehren- 
gaststatus von Neuseeland für eine 

Verkaufssteigerung von etwa 600 Pro-
zent allein in Deutschland.« (Kevin 
Chapman, Präsident der Publishers 

Association of New Zealand)
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Bei der StoryDrive Conference ge-
währen der Special-Effects-»Guru« der 
Filmindustrie, Richard Taylor von Weta 
Workshop (»Herr der Ringe«), und seine 
Kollegen Einblicke in den neuen Wirt-
schaftszweig der Zukunft. Da in Neu-
seeland der neue Kinofilm »Der Hobbit« 
spielt (Start: Dezember 2012), wird es als 
Highlight ein Hobbit-Cosplay geben. Am 
Messe-Wochenende tummeln sich Hob-
bits, Elben, Orks und Zwerge auf dem 
Gelände – für das Sieger-Outfit winkt 
als Hauptpreis eine Reise nach Neusee-
land. Der Run auf die Teilnahmeplätze 
war groß, bereits im Juli waren alle Plätze 
vergeben. Die Preisverleihung findet im 
Comic-Zentrum (Halle 3.0) statt.  

Kochbücher florieren in Neuseeland, 
demnach kommt auch das Kulinarische 
nicht zu kurz. Neuseelands Spitzenköche 
zeigen in verschiedenen Frankfurter Res-
taurants und der Gourmet-Gallery (Hal-
le 3.1), was die »Kiwi«-Küche beinhaltet, 
denn »Manaakitanga«, die Gastfreund-

schaft wird in Neuseeland großgeschrie-
ben. Wissenswertes über den neuseelän-
dischen Buchmarkt erfahren Interessierte 
beim  Business Breakfast New Zealand 
am Donnerstag mit Vertretern der neusee-
ländischen Verlagsszene (Halle 4C, Raum 
Entente). Am 14. Oktober, dem letzten 
Tag der Buchmesse, wird Neuseeland die 
Ehrengastrolle an Brasilien weitergeben. 

Bibliothekare und Informationswissen-
schaftler treffen sich wieder in Halle 4.2, 
der Halle für Wissenschaft und Fachin-
formation. Die Höhepunkte dort sind der 
Auftritt von CERN-Forschern, die an ih-
rem Stand Einblicke in den größten Teil-
chenbeschleuniger der Welt geben, und 
ein Cyber-Classroom, der Unterricht in 
3D möglich macht. Der Cyber-Classroom 
führt die Möglichkeiten moderner Tech-
nik vor Augen, wie etwa 3D-Lernmodule; 
er befindet sich im Bildungsareal. Ein be-
liebter Treffpunkt zum Austausch für Bib-
liothekare und Informationsspezialisten 
ist und bleibt das Internationale Biblio-

Der Pavillon des Gastlands wartet mit einer spektakulären Installation auf: Eine Insel unter Sternenhimmel, auf der sich »Berge« auftürmen, die in 
Wirklichkeit große hochauflösende Bildschirme sind. Foto: Elisabeth Weidling
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theks-Zentrum (ILC). Im Arbeitszentrum 
finden sich ruhige Plätze, um mit Kolle-
ginnen und Kollegen aus der Branche 
Gespräche zu führen. Als abgeschlossener 
Bereich dient die Business Lounge. In der 
Cafeteria stehen Imbisse bereit. 

Der (angehende) bibliothekarische 
Nachwuchs kann sich am LIS-Corner, 
dem Gemeinschaftsstand Studierender 
der Bibliotheks- und Informationswissen-
schaft, über Ausbildungsmöglichkeiten 
informieren und Kontakte knüpfen. Die 
Auszubildenden für Medien- und Infor-
mationsdienste sind am FaMI-Treff vertre-
ten. Am HotSpot Professional & Scientific 
Information werden neue Technologien 
vorgestellt, an der SPARKS Stage erfah-
ren die Messegäste alles über die neusten 
Trends in Sachen Digitalisierung. Dort 
finden auch Debatten über die Zukunft 
des Bibliotheks- und Informationswesens 
statt. Dem Thema Bildung widmen sich 
auch der Educational Publishing Pavillon, 
der Hot Spot Education und das Forum 
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Bildung sowie der Bildungskongress. Am 
Mittwoch, Freitag und Sonntag kommen 
prominente Vertreter aus den Bereichen 
Politik, Wirtschaft und Recht erstmals 
zum »Buchmesse-Talk« zusammen. 

Neu in diesem Jahr ist die Kooperati-
on zwischen Frankfurter Buchmesse und 
Berufsverband Information Bibliothek. 
Anlässlich der Zusammenarbeit können 
BIB-Mitglieder von einer Ermäßigung 
der Eintrittskarte um 30 Prozent profitie-

ren. Zudem werden ein Symposium und 
weitere Veranstaltungen angeboten. Die 
reguläre Tageskarte kostet im Vorverkauf 
32 Euro, die Dauerkarte 64 Euro. Geöff-
net hat die Messe von Mittwoch bis Sams-
tag von 9 bis 18.30 Uhr, am Sonntag von 
9 bis 17.30 Uhr (am Wochenende ist die 
Messe für Privatbesucher geöffnet). Wei-
tere Informationen zur Buchmesse stehen 
auf der Internetseite www.buchmesse.de  
bereit.

Die Buchmesse Frankfurt ist eine Institution 
– und dies seit mehr als 50 Jahren. Wissen-
schaftliche Bibliotheken sind Institutionen 
und dies noch sehr viel länger. Das ist schon 
ein erster Grund, warum beides zusammen-
gehört.

Wissenschaftliche Bibliotheken sind als 
Dienstleister für Forschung, Wissenschaft 
und Lehre an Universitäten und anderen wis-
senschaftlichen Einrichtungen unersetzlich. 
Sie bilden den Grundstock, auf dem Wissen 
sich akkumuliert und auf dessen Basis Er-
kenntnis fortschreiten kann.

Noch funktioniert die Wissenschaftskom-
munikation über den klassischen Weg ei-
ner Publikation; der Wissenschaftler forscht, 
entdeckt, entwickelt und gießt seine Resul-
tate – immer im kritischen Diskurs mit den 
bereits erzielten und vorliegenden Ergebnis-
sen anderer – in die Form einer Publikation.

Verlage aus aller Welt organisieren und 
verbreiten diese Erkenntnisse: in Zeitschrif-
ten, in Büchern und in vielen anderen For-
men.

Jetzt fungieren Bibliotheken wieder als 
Mittler zwischen den Wissenschaftlern, aber 
auch zwischen Wissenschaftlern und Studie-
renden: Sie beschaffen die Literatur und stel-
len sie bestmöglich bereit – und der Zyklus 
beginnt von vorne. Auch wenn der Wissen-
schaftler meint, er entwickle seine Disziplin 
»auf den Schultern von Giganten«, steht er 
doch in Wirklichkeit auf den Schultern von 
Bibliotheken.

Die Frankfurter Buchmesse ist so etwas 
wie eine gigantische Drehscheibe für Ver-
lage, Zwischenhändler, Autoren und inzwi-
schen auch für Bibliotheken. Man bietet 
neue Produkte an, trifft sich mit seinen Kun-
den, den Autoren und Händlern, und lernt sie 
und ihre Bedürfnisse näher kennen.

Zwar kann die Vermarktung auch längst 
über andere Kanäle erfolgen, ohne aufwen-
digen Besuch einer großen und teuren Mes-
se, doch die direkte Kommunikation, die 
face-to-face Interaktion ist noch immer nicht 
ersetzbar durch E-Mail, Facebook und Vi-
deoconferencing.

Die Buchmesse hat sich in den letzten Jah-
ren deutlich weiterentwickelt und die Ver-
antwortlichen haben ganz offensichtlich er-
kannt, dass auch der Besuch von Bibliothe-
karen und Bibliothekarinnen lohnend sein  
kann.

Auch wenn zwischenzeitlich bibliothe-
karische Formate zurückgefahren wurden, 
hat der Börsenverein des Deutschen Buch-
handels, der sich ja nicht gerade als Freund 
der Bibliotheken versteht, den Geschäftsfüh-
rer der Frankfurter Buchmesse auf den Deut-
schen Bibliothekartag nach Hamburg ge-
schickt. Die Zeiten werden eben auch für den 
Börsenverein rauer und da hofiert man gerne 
einmal neue alte Zielgruppen…

Wenn attraktive Formate für Bibliothe-
karinnen und Bibliothekare geschaffen wer-
den, Plattformen nicht nur im hintersten 
Winkel für bibliothekarische Veranstaltun-
gen zur Verfügung stehen und wenn be-
zahlbare Sitzungsräume angeboten werden, 
dann werden Bibliothekarinnen und Biblio-
thekare auch die Buchmesse als einen zen-
tralen Ort für Austausch, Kommunikation 
und Geschäfte nutzen.

Ansonsten werden der Börsenverein und 
seine Mitglieder auf einer schrumpfenden 
Messe unter sich bleiben, während Innovati-
onen für und rund um Wissenschaft von Bib-
liotheken an anderer Stelle entwickelt und 
diskutiert werden.

Dr. Rafael Ball, Direktor der  
Universitätsbibliothek Regensburg

Nicht nur im hintersten Winkel
Ein Kommentar zur aktuellen Kooperation von BIB und  
Frankfurter Buchmesse
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